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5orttiauemde Verschleierung .
k . Leröffentlichuns der österreichischen Dokumente ist

bi? Keulenschlag auf die Köpfe der Lügner herabgefaust ,

Kriegsausbruch erzählt haben , daß Deutschland von

Diente und namentlich von England überfallen worden

Jp1. 6 Dokumente zeigen , wie dieser Kriegs bewußt

o>! � � " und Berlin angezettelt worden ist .

«, . <
versucht höchstens für die Berliner Machthaber

«n- L geistige Unzurechnungsfähigkeit zu plädieren . Die

£>uf)srm, Bethmann und Jagow feien so vertrottelt gewesen ,

pK ste sich von den schlaueren Verbrechern Berchtoldt ,

usw . ins Verderben hineinreißen ließen . Dem wider -

g
die einfache Tatsache , daß Wilhelm bereits am

' vMll den österreichischen Kriegstreibern Deutschlands volle

�. unbedingte Unterstützung bei ihrem Vorgehen gegen

�ttblsn auch für den Rall des dadurch herbeigeführten euro -

Wich « » Krieges zuaestchert hat . Nur auf Grund dieser Zu- ,

�tung konnten die habsburgischen Kriegsmacher ihr der -

Uchtes Werk vollenden . Man braucht die Geisteskräfte den

m' chelm und Bethmann sicher nicht zu überschätzen , ihr !

5 ? r b r e ch e n , ihre Schuld an der Entfesselung deS

p. �es wird darum um nichts geringer . Wenn die deutsche

i ' . -ksse auf das offiziös ausgegebene Stichwort

v ' �. versucht, von einer „ Entlastung " der deutschen Politik

Urch die österreichische zu sprechen , so ist daS ein nichts -

»iXlller Scliwindel . Die Lüge und die Lügner sind end -

st *? entlarvt .

» . Und nun möge man sich daran erinnern , wie wir und

? ! " uns die paar anstandigen und wahrhaftigen Menschen ,

A' stch in Deutschland um Politik kümmern , ununterbrochen

' / der Revolution die Veröffentlichung der Dokumente

Ordert haben , um endlich die Atmosphäre von dem der -

k-�teten Lügendunst zu reinigen , um die Verbrechen der

�yenzoller und Habsburger aufzudecken , dem deut -

i £f" Volke endlich die Wabrheit zu geben und dem

�Manid ? zu zeigen , daß die Revolution üichtS mit dem

�rech - n und der Lüge des alten Systems zu tun hat .
Dtai »

und der Lüge des alten iL - yiroms zu mm w» .

MTcv haben insbesondere die NechtssoziaUten diese

�sr�Kichunaen immer wieder hintertrieben , damit im

die ��notwendigerweise den Eindruck geweckt , daß auch

das Regierung sich mit dem alten System solidarisiert ,

der �„verlogene Verswckthert , die immerfort die Schuld

iotniü Regievung leugnete , noch andauere . Sie haben

feilsn
° Q§ Spiel der Nationalisten und Annexionisten des

wesentlich erleichtert .

Mf «ä1". nun erinnere man sich an das eklige Treiben , das

" v * »
� und die Regierung Sei der Unterzeich -

tabe » Friedens aufgeführt haben . Tie Leute

berbnÜ t5 sertig gebracht , die Unterzeichnung des Friedens -

jL ß ä/5 beinahe im letzten Augenblick zu verhindern , weil

tz, .-/fUwnte verlangte , daß Deutschland die Schuld des alten

��wz. unzweifelhaft erwiesen ist , auch anerkenne

fc�SesebenenfallS die Verbrecher auch ausliefere . Da

zet� diese Leute über die „Schmachparagraphen " zu

Wll. ' . benahmen ste sich, als ob das deutsche Volk kein

Interesse hatte , als einen Wilhelm vor - dem

de» 5svkuch der Entente zu schützen , da wollten sie lieber

w �' ° den riskieren , als endlich die Wahrheit bekennen ,

Hz » , uhen nur vor der entschiedenen Haltung der unab -

«S" Sozialdemokratie zurück .

�fR�t te �* e rechtssozialistische Regierung , wie eS ihre

gewesen wäre , rechtzeitig und aus freien

W- jT e n die Dokumente veröffentlicht , dann hätte sie dem

Polke die wirkliche Schande , das ver -

* " ■*-- A* fWAr +

i

diese Gesellschaft zu begeben , und daß er sich nicht schämt ,
dabei mitzuwirken , daß einem Manne wie KautSky ohne
jeden Grund die Arbeit , die er geleistet hat , wegzenomwe »
wird .

Den Hermann Müller aber muß man fragen , wie er
sich denn unterstehen kann , sich in dieser skandalösen Weise
aufzuführen . Mit welchem Recht unterfängt er sich, KautSky
diese Arbeit zu entziehen , mit welchem Recht überträgt er ste
Leuten , die nicht entfernt jenes Ansehen und Vertrauen ge -
nießen� über daS Kautsky verfügt , und warum k o m p r o -

mittrert er durch diese neue E s « l ei von vornherein das
Werk der Reinigung , das die Veröffentlichung der Doku -
mente bedeuten könnte ? Dieses Lorgehen ist , wie wir schon
einmal gesagt haben , ein Skandal und eine schädlich « Dumm .

heit , alst » wahrhaft rechtssozialistisch

Lavöarbetterffreik in der Thorner Weichsel-

jÜ�ch
t eisten zu können . Ton Professor S ch ü ck i u g

nur oedauern . daß er sich dazu hergibt , sich in

( Eigen « Drahtmeldung de «

Thor » , 28 . September .

Ä « der T�osier Weichselniederung ist «in La « darb « k «

terstreit ausgebrochen . Da im neu aufgestellten Lohntarif
den Kreiarb »ii,rn , d. h. den Ardeitern , die nur zeijweise Sei de »

Besitzern beschäftigt sind , die geforderte » höheren Lohnsätze nicht

bewilligt wurden , legten die Arbeit « in zehn AiedorungSdö�ern
die Arbeit nieder .

Generalstrett der amerikanischen Mekallarbeiler .

Haag , 31 . Septernven .
A» « New S » rk wirb gemelbot « estera um Mitternacht

hat der Generalstreik der Metallarbeiter be .

gouueu . In Pittlburg . llhicag » , Clevvlanb

habe « viele tausend Arbeiter die Arbeit »lebergelegt . I » Pitt » .

bürg versuche « die «eisten Betriebe mit beschränkte « Personal

24 Stunden durchzuarbeiten . Der Streik wird erst in zwei Taxen

ballen Umsang annehme » . In PittSburg selbst scheint wenig

Aussicht für eine » Generalstreik zu bestehen . Lo » de « A « .

gestellt « « de » Stahltrust » beteUgten sich « st 1K P r o za « t

au dem AuSstaub .

d' Anitunzios Abenlener .

Fiuwe wird blockiert .

Haag , 28 . NHiember .

2lu » Pari » wird gemeldet , daß die Operationen zur Blockade

Fiume « von der Land , und Seeseite her beendet sind . Der

Nationalrat in Fiume teilte mit , oaß in der Stadt genügend

Lebensmittel für mindestens drei Monate borhrnden seien .

Gematzragelte GenerAe .

Lugano , 38. September .

Generalleutnant Etna , der Kommandant de » ArmeekorP »

von TUrin , ist , wie «Corriere belle Sera " meldet , wegen Teib -

nähme an einer KundgÄiunz für d ' Annunzio seine ?

Posten » enthoben worden . Ferner melden die Blätter ,

ohne den Grund anzugeben , die Amtsenthebung de « Komman .

danten de » ArmeelorpS von Rom . General Fabbrr . Wegen

dieser Maßnahm « habe auch der Divisionskommandeur Gensoal

Liccioni den Rücktritt erklärt .

Der Parteitag der Reformsozialisien gegen d' Anmmzio .
Lugano , 26. September .

In Rom begann der Parteikongreß der Reformsozialist »«.

161 Delegierte der Union sind vertreten . Unter den Teilnehmern

befinden sich Bissolati , Eancpa und Perenini . Canepa erklärte ,

daß er aus der Partei austreten werde , wenn eine den Hand ,

streich d ' AnnunzioS öilliitent « Resolution « ngerommen werde .

Der Kongreß dürfe sich mit der zwar shmpathischen , aber ge¬

fährlichen Unternehmung nicht solidarisch erklären , und die Teil .

nähme regulärer Truppen sei zu mißbilligen . Bisollati «nt .

wickelte sein aljeZ Programm . Italien habe ein Recht auf die

von Italienern bewohnten Teile der östlichen Adriaküste , aber

«S sei auf Grund deS Nationalitätenprinzips auch verpflichtet ,

die Rechte der Südslawen zu wahren . Man «inigte sich schließ .

sich auf eine Kompromißresolution , die zwar die Ansprüche

Italiens auf Fiume feierlich betont , ein « Stellungnahme zu dem

Unternehmen d ' AnnunzicS « der ablohnt .

Dentsche Anleihe in Argentinien .
H. N. Haag , 96. SepkemS «

Kollandsch ViawvZbureau meldet aus New Fork : Die „ New

Bork Tribüne " berichtet cuS Buenos Aires , baß Deutschland

. - : r . en Aredit von 100 Millionen Dollar von Argen .

tiuien « Wm hat .

Bot dem italienischen Vatleiiaß .
Die verschiede »« Richtung « des Uallsn ! scheu

Sozialismus .
Lo « einem besonderen Korrespondenten .

Am W. September tritt in Bologna der ftalienische
Parteitag zusammen . Auf seiner Tagesordnung steh ?» var
allem die Fragen des Parlamentarismus und des An -

isses cm die dritte Internationale . Die Parteileftnng
im Dezember 1918 den Beitritt emysvhls « .

Ilm Augenblicke , da die italienische Bourgeoisie sich an -

schickt , mtt aller Macht ihre Klassenvorrechte zu verteidigen ,
ist es von doppeltem Interesse , ein Bild der revolutionären

'

Kräfte zu gewinnen . '

Die Haltung der italienischen Sozialisten gegen den

Krieg war fest und würdig : war die italienische . Sozi - ch-
dsmo - kratie doch eine der wenigen Parteien in der zwerten
Internationale , die das prolAarische Ideal nicht ver - »
raten hoben . Aber wenn die Partei auch einstimmig die

Wünsche des italienischen Imperialismus bekämpft hat . so
haben sich doch in ihrem Innern im Laufe der vier langen
Kriegsjapre verschiedene Richtungen entwickelt , die sich jetzt
immer schärfer geltend machen -

Ohne von den sosiaWstischeU Renegaten zu sprechen ,
die sich in Italien wie auch anderswo mit der Bourgeoisie
verbündet haben , wollen wir daran erinnern , daß die erste

Trennung , die sich in der italienischen sozialistischen Parts :
vollzog , vom Jahre 1912 , das heißt seit dem Kriege mii
Tripolis , dattert . Damals wurde LeonidaS B isfolatr ,
der für den Krieg eintrat , gezwungen , die Partei mit seinen
Anhängern zu virloffen . Er grünbete darauf die „ Sozi ? -
listische Reformpartei " . Die imperiaiWschs Rich¬
tung dieser Partei , die au » abtrünnigen sozicrlistischs »
General « : ahne Soldaten bestand , wurde immer stärker .
und im Jahre 1315 , als Italien sich mit der Entente gegen
die Wittolmachie verband , wurde sie einer der tätigsten Mr .
sprechet der Intervention . Den Reformisten gelang « S da¬
mals , einige unbeständige Elemente mtt sich zu ziepen . Die
bemerkenswertsste BekShrung war die von Mussolini
der bis dahin der Direiktor des „ Avanti " . des Zentral -
organs der ttaliemschen sozial istischen Partei , gewesen war ,
und der , als er nun die Partei verließ , die nationalistische
Zeitung chfl Popolo d' Jtalia� aründste . Im übrigen blieb
oer Block der Partei vollkommen fest und trat mutig der

italienischen Bourgeoisie entgegen . Die italienischen So -

äialisien
erklärten mit stets steigender Energie , daß der

Mag ein rein kapitalistisches und imperialistisches Geschäft

KL
Km Laufe der Ereignisse zeigten sich inWien im Innern

r Partei verschiedene Strömungen . Die Niederlage von
Karfreit , die bolschewistische Revolution in Rußland und
schließlich der Swg der Entente trugen dazu bei , die Der -

sten der Ansichten , der Richtungen und der Taktik ,
Innern der Partei bemerkbar machten , mehr her -

zu lassen .
Infolgedessen finden wir jetzt vierRrchtungeniN

der italienischen Sozialdemokratie . Rede einzelne wirb aus
dem Kongreß von Bologna ihre Ansicht zur Geltung zu
bringen versuchen -

Der rechte Flügel zahlt die bekannteisten Mitglieder
drr Partei , zu den seinen : Filippo T u r a t i , der Veteran
W italienischen Sozialismus , T re v e s , Prampolini ,
Z i d o r d i u . a. , die sich weiterhin aus das Programm von
Genua auS dem Jahre 1892 stützen , da ? im wesentlichen
dem Evfurter Programm entspricht - Die Rechte widersetzt
sich einer Taktik gewaltsamen Vorgchens mit der Begrün -
dima , daß dal Proletariat nicht in alle » Teilen Italiens
gleich encknickelt sei . Sie sstlirt hierfür zwei Gründe an :
erstens das wirtschaftliche Milieu sei je nach der Gegend
versctie ' den, und zlweitms fei die Propaganda nicht überall
dieselbe , noch sei sie überall vom gleichen Erfolge gekrönt
gewesen . Sie anerkennt , daß die sozialistische Bewegung
in neuester Zeit einen großen Aufschwung genommen habe ,
daß sie von glühendem Enthusiasmus und starkem Willen
beseelt sei , aber die reale Macht der Arbeiterklasse , die in
Italien in der Minorität ist , reiche für einen akuten reivo «
lmtionären Kampf noch nicht aus . Sie betont , daß die

soziale Revolution eine internationale Tat sein müsse und
will nicht , daß sie isoliert in Italien ausbreche , denn dann
lauf « sie Gefahr , durch die Koalition der benachbarten kapi¬
talistischen Staaten vernichtet zu werden . Die Erbschaft ,
die das Proletariat antreten muß , besteht fast nur aus
Trümmern des kapttalistischen Staates , und sei zu schwerwn_ _ _ _ _itCL w- c . kl . ma. - i . - i k & Af-#. - _ ü ' ;
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fd�auing�n etwa folgendermaßen formuliert :
� balt an dem Programm von Genow fest und

fepnt die mfl £imaii ) tifrficn (kommunististhen) Formeln ab . Sie
bers . chcrt von neuem , daß daZ Programm der Partei in der Eni -
« ' gmmg der kapitalistischen Geiellschaft und in der Einrichtungeines gemeinschaftlrcken Eigentums der ProdutfonSmiÜel besteht ,

chugleich mit der Abschaffung jeder Ausbeutung und jeder Klos .
Jfeni�wung. Tie Partei strebt dahin , dieses Programm zu der -

n . uchen , fei eZ durch die Schaffung von Einrichtungen und

Sar » « « W . «
eorberetien , fei cz durch Beschränkung der Privilegien ldes Kapi .

Kr! ' ,r ' l ' ! " Durch Die »eaünftig . mc des Aufftieg , de ,
Wroietariats in allen Formen , um die wiristhaftliche und politische
Nerwaltung der G- sellsckaft zu sichern . Die Versammlung brr .
sichert , daß die Metyode . die man verfolgen muß , der Klaffest .
rampf in allen seinen Formen und in allen Organender

OWnkor�en @; ,enMoft ist , in bere, , Fimern die CeriKtungdes Proletarialv chre Aktion in Uebcreinstimmung mit dem Pro -
x » amm und mit den oben angezeigten Zielen entfalten müsse , in -
dem sie sich von jeder Verantwortlichkeit an der

e g e r u n g und von jeder Teilnahme an einem
bürgerlichen Ministerium fernhalten müsse .

Das Zentrum bildet die zweite Richtung . ES wird
ac fuhrt von Mussati . Maffi u . a . Es steht auf
dem Standpunkt deS Programms von Genua und verlangt ,
daß dw Taktik der Partei so elastisch sei. daß sie ihr gestatte .
in gewissen Augenblicken mit der Vonrgcolsie in Fühlung zu
treten und die unmittelbaren Interessen der proletarischen
Masten und ihrer Organisation zu verteidigen .

Die Maximali st en oder Kommunisten schei -
jten augenblicklich die Mehrheit der Partei zu bilden Rhr
gehören Serrati . der Direktor des „ Avanti " , Bom -
ba c c i, der Sekretär der Partei . G e n n a r i u. a. an . Ihre
Gesichtspunkte sind im wesentlichen die der russischen Bol -
schewisten und lehnen daher das Progranim von Genua in
wesentlichen Punkten ab . Ihren Standpunkt . hoben Jiic
Maximal , sten Anfang August in folgendem Manifest
dargelegt :

Die Einrichtung der sozialistischen Revolution kann sich nicht
iusolge eines Dekretes oder eines Beschlusses eines Parlamentes
oder einer Konstituante vollziehen . Die Bastardformen einer Zu -
fammenarbeit von Parlament und Arbeiterräten müssen gleicher -
maßen verurteilt und zurückgewiesen werden . Man muß im
Gegenteil vas Proletariat zur gewaltsamen Eroberung
der politischen und wirlschaftlichen Macht bringen , einer Macht ,
die vollständig und ausschließlich den Arbeiter - und Bau -
ernräten anvertraut ist . . Diese Räte müssen zu gleicher Zeit
gsseßZeberisch » und VerwaltungSfunktioncn haben . In gleicher -
Weise muß die Diktatur deS Proletariats durch folgende Form « !
verwirklicht werden : Alle Macht den ArbeiterrStenl
Die Arbciierdiktatux ( die nicht diejenige der großen Masse der
Arbeiter ist ) wird nur « inen vorübergehenden Charakter tragen .
Wenn die wirtschaftliche Umformung vollendet und so die Verschie -
henheit der einzelnen sozialen Klassen verschwunden sein
wird , wird man zur einer freien Vereinigung von Gleichberechtig .
iten gelangen , in der die freie Entwicklung jcdcS einzelnen Die

notwendige Bedingung der freien Entwicklung aller sein wird . . .
Folgende wirtschaftliche Maßnahmen wciven zunächst z »

treffen sein : Die Sozialisierung des Kapitals und die Annullie -
* ung der Staatsschulden , wobei allerdings die kleinen Kapitalien
ausgenommen werden müssen ; die Sozialisierung der Transport -
mittel , des großagrarischen GruiDbesiheS und der großen kom »
merziellcn und Industriellen Unternehmungen . Ausnahmen und
besondere Mittelwege werden stir die kleinen Besitztümer getrof -
fen werden müssen , wenn die Arbeit dort durch die Eigentümer
selbst ausgeführt wiw . Ihr eigenes Interesse und besondere
Maßnahmen werden die Besitzer , die Arbeiter in kleinen
landwirtschaftlichen oder kommerziellen Unternehmungen er -
mutigen , ihre freiwillige Zustimmung zu den kommunistische »
Prinzipien zu geben . Sobald die kapitalistische bürgerliche Herr -
Schaft vernichtet sein wird , muß man an die Verteidigung der
tneuen Eroberungen herangehen . Man muß sofort vi « Bourgeoiste

Äikwafsnetk WnS Tüo# Probe lurch PstduNg « in : W ' «-
waffnen . Nur so wird der proletarische Skaat die unveriiveut . chLn
konterrevolutionären Unternehmungen besiegen können und nur
so wird er die natürlichen Versuche der Bourgeoisie , sich ven Eni -
eignungen zu widersetzen , zunichte machen tonnen .

Ter Nadikalismus der italienischen Kommunisten , die
zweifellos die große Mehrheit im Kongreß haben werden ,
ist derart , daß er alle Andersdenkenden ausschließt .

Wenn diele Prinzipien die Extremisten — wie man in
Italien die Maximalisten und Kommunisten nennt — zu
einer Gruppe vereinigen , so teilt sich diese Gruppe Hinsicht -
sich der Frage der Teilnahme an den Wahlen
wieder in zwei Richtungen .

_
Die eine ist der Ansicht , daß die historische Periode der

sozialen Revolution in Italien bereits angefangen hat , und
sie erklärt eS daher für überflüssig , Vertreter der Partei ins

Parlament oder in eine andere Organisation zu senden , an
deren Bildung Inhaber deS Kapitals beteiligt sind . Diese
Gruppe ist die der A b st e n t : o n i st e n , deren Organ die
Revue „ II Sowjet de Naples " ist , die von Amadio Bor -
d i g a geleitet ist .

Die andere Richtung erkennt an , daß die Eroberung der

politischen Macht die Grundbedingung für die Zerstörung
des bürgerlichen Negierungsmechanrsmus ist , um ihn durch
daS System der Arbeiterräte zu ersetzen ; aber sie ist der

Ansicht , daß die Aktion revolutionärer Tat in Italien noch
nicht begonnen hat . Diese Richtung will daher , daß die

Partei an dem Wahlkampf teilnehme , und zwar aus einem

taktischen Grunde , um eine Bresche in daS gegenwärtige
System zu schlagen und um so die Macht des Widerstände »
der bürgerlichen Parteien zu hindern .

Zwischen diesen Richtungen , die einen tiefen Zwiespalt
in der italienischen Partei offenbaren , wird die Partei -
leitung zu entscheiden haben .

Hörsings SewallpM ' - k.
Auv Overschlesien wirb unS geschriebeirk
Auch der in Königshütte erscheinende wechtSsoziakistische

,�Vo lk S w i l l e" , dessen jesuitischer Augenerusschlag bisher stet »

noch dem Halbgott H ö r s i n g und seinem Anhang galt , scheint

jetzt in den Zustand der Götzendämmerung gekommen zu sein . Er

greift , er der Rechtssozialist , der sich wohl zu saldieren weiß , nun

die Mißgriffe d« S Grenzschutzes restlos an . Alles das , wa » die

. Freiheit " in Nr . 421 in dem Artikel „ ES ist alle » nicht

wahr " , als von der rechtssozialistischen Presse dementiert mel -

bete , alles dies wirft jetzt der rechtssozialistisch «
„ Volkswille " aus KönigShütt « in seiner Nr . vom 17. Septem¬
ber 1919 dem Regie rungSsy st « m Hör s i ng » vor . Man

traut seinen Augen kaum , dort zu lesen , der Grenzschuh hätte gar

oft geplündert , geraubt , geprügelt , hätte die Arbeiter mit Gewall

zur Arbeit geschleppt . Zum� Schluß gibt der . VolkSwille " StoSke

den guten Rat , er soll stärker sein als daS System . Wer die ge ?

dreht « Sprache des „ Volkswillens " kennt , weih , daß dieser gute
Rat nicht RoSk « , sondern seinem oberschlesischcn Alleger Hör »

sing gilt .
Jnztvischen stimmt auS Breslau durch die zentrümliche

„ Schlesische BolkSzeitung " die Meldung von einem

„ Dreimänner - Rat " für Oberschlesien . Hörsing »

Ersatz in neuer Aufmachung . Di « Regierungsparteien wollen da »

Staatskommissariat auflösen und «in Kollegium von drei Män -

nern an die Spitze stellen , von der auS Oberschlesien regiert wer .

den soll durch — die Reichswehr .

Zmmer wieder Zellungsverboie .
Wl « auS München gemeldet wird , ist durch behördliche

Verfügung das Erscheinen der unabhängigen Zeitung „ Kamp f "

für dreiTage verboten worden . Zu dieser Maßnahme gab

die Stellung des Blattes zur Hinrichtung der Geiselmörder

Veranlassung . Dem „ Kampf " wurde schärfste ? Vorgehen

angedroht , wenn er sein « unerhört « Kampfe » weise fortsetzen

sollte .

Diese » Verbot ist ein neuer _ _ __ _� ran
Tiefstand der bayerischen rechtssozialistischen Minister sehr
begeichnenld ist. Die Zeitungsverbote initsanit dem Belage -
rungszustand sind eine freche gesetz ' lose Willikür .
ein Hol/n aus die Verfassung , deren sich die Rechtssozialisten
so sehr rü ' hnien . Der Ukas , der eine Zeitung zunächst , wir

gnädig , aus - drei Tage verbietet , dann aber „ schärfere Maß¬
nahmen " androht , zeigt , wie diesen Leuten jedes politische
Anstandsge . fühl abhanden gekommen ist , wie sie schon im

Ton den ältpreußischen Leutnantsstrt nachäffen , wie ihre

Herrschast die L u d e n d o r s s w i r t s ch a s t bis ins kleinste
kopiert . EsgibtinderganzenWeltnich ' tsVer -
ächtlicheres , als die rechtssozialistischen
Renegate nl

Metrische Gerechtigkeik .
Der Redakteur am „ Volksblatt " zu Halle , Genosse Otto

Kilian » sitzt seit nahe 7 Monaten in Uirie rsuchungShast , weil

man in ihm als den Vorsitzenden deS revolutionären Arbeiter -

rates einen der gefährlichsten Gegner der Reaktion erblickt . Daß

gegen unseren Genossen auch nicht daS geringste Material vorliegt ,

zeigt schon allein die Tatsache , daß er bis heute noch keine

Anklage erhalten hat , trotzdem die größten Bemühungen ge -

macht wurden , eine Beschleunigung deS Verfahrens zu erreichen .
Da nun die Prozeßverschleppung offenkundig geworden ist , hat

Genosse Kilian zu dem letzten Mittel des politisch Eingekerkerten

gegriffen : er ist in den Hungerstreik getreten , um

zu erreichen , daß endlich gegen ihn verhandelt wird . Wir ver -

langen sofortiges Einschreiten deS Justizministers und fordern ,

daß der Genosse Kilian entweder freigelassen oder unverzüglich

gegen ihn eine Anklage erhoben wird !

Das telllandifche Hofe kreuz gegen die deutscheu
Gewalrialen in Kurland .

Nach der Entgegennahme der Berichte des Abgeordneten au »

der Provinz über die Gewalttätigkeiten » Plünderungen und

Greueltaten , die die Armeen der deutschen Okkupation » -

macht täglich an der Bevölkerung Kurlands ausüben , hat der

Kongreß des Noten Kreuzes von Lettland folgend « Nesolutü »

angenommen :
1 Der Kongreß des Roten Kreuzes verurteilt auf »

schärfste die unzähligen Gewalttätigleiten . Plünderungen und

Mordtaten , die die deutschen Soldaten begehen und bie _ auf

GruriJ zuverlässiger Zeugenaussage » von de « Staatsbehörden

festgestellt und protokolliert sind .
2. Tief empört protestiert der Kongreß gegen die Dar »

barei der deutschen Okkupationsarmeen , die in behördlich fest «

gestellten Tatsachen , wie die folgenden zum LuZliruck kommen :

die öffentliche Vergewaltigung einer 67jährigen Frau durch zwei
deutsche Soldaten in Gegenwart von Augenzeugen ; bewaffneter

Einfall deutscher KriegSärzte und Sanitäre in das Lazarett de »

Lettländisihen Roten KreuzeS ; tätliche Beleidigung ( durch
I Nagaikaschläge ) � eines lettischen Arztes in Alt - Auz seitens de »

deutschen Militärarztes Riedel ; Plünderungen der Krankenhäu «

sex unv Lazarette deS Lettländi sehen Roten Kreuzes und ähn -

liches mehr .
Indem da » Rote Kreuz Lettlands gegen alle hier genannte «

Gewalttätigkeiten protestiert , wendet eS sich an die in Lettlands
residierenden Vertreter der Regierungen aller zivilisierten Völtet
mit der Bitte , durch energische Maßnahmen dem verbrecherischen
Triben der deutschen Soldateska ein Ende zu setzen , das vielge ».

prüfte Lettländische Volk endlich von seinen Peinigern zu de «

freien und von dem Schuldigen die voll « Genugtuung für all «

dem Lettländischen Roten Kreuz zugefügteu Berlust « zu per�

langen .

Die Schweizer Abstimmung über die Jnternntlonnle . In
Ergänzung der Angaben in unserer SonnabendauSgabe wird
uns von unserem Züricher Korrespondenten das endgültige Ab¬

stimmungsergebnis oedrahtet . Es stimmten gegen den An -

schluß an die Moskauer Internationale 13 975 , für den An¬

schluß 8280 . Insgesamt nahmen an der Abstimmung 22 LSo

Personen teil .

_ _ _

Sie schwarze Mauer .
von Hermhnia Zur Mühleid

Zum erstenmal sah ich sie alz Kind , halb tm Wechrn , halb
Int Traum . Ich lag im Gras . Alles war Dust ,
Wärm « , Freude . Träge hob ich die Augen , und da er -
blickte ich, etwa zwanzig Schritte von mir entfernt , einen fruchte -
geladenen Kirschbaum Da » rote Obst schimmerte , lockte . Ich
iempfand jählings heftiges Verlangen nach ihm , schier fühlte ich
bereits die süße Köstlichkeit auf meiner Zunge , die Kehle ward

Mir trocken , mein ganzes Wesen wurde zu einem einzigen Sehnen
dach den leuchtenden Kirschen . Ich brauche nur auszustehen , in

wenigen Sekunden habe ich den Baum erreicht , geschüttelt . . . .

Bereits stützte ich die Ellenbogen im Gras auf , straffte den

Körper : — da geschah etwas Seltsame ? . Der Kirschbaum ent -

fchwand meinen gierigen Augen , zwischen ihm und mir ragte

ein « schwarze Mauer auf , eine hohe , dicke , schwarze Mauer ,

deren Schatten jählings alles um mich verdüsterte . Ich fühlte ,

diese Mauer ist undurchdringlich , c » läßt sich in sie keine Bresche .

schlagen , sie vermag Wind und Wetter zu trotzen , selbst die Zeit

wird dies « Stein « nicht abbröckeln . Und während ich noch ver -

gweifclt auf sie starrte , wuchs sie empor , ward höher und höher ,

bis die düstere Masse den blauen Himmel erreichte . Ein Gefühl

entsetzlicher Angst und tiefer Trauer schnürte mir die Kehl « zu .

\ Dann sah ich lange Zeit die schwarze Mauer nicht mehr .

Aber ihr unheimlicher Schatten war auf meine Seele gefallen ,

stnd ich vermochte mich nicht von der Angst zu befreien , fie aber .

malS , düster und gewaltig , vor mir aufragen zu sehen . Diese

Furcht warf ein Welken auf all meine Wünsch « : ich wagte nicht ,

etwa ? heftig zu begehren , weil ich ahüte , die schwarz « Mauer

Würde sich trennend zwischen mir und dem Begehrten erheben .

i So vergingen die Jahre , freudlose , mürrische , von heimlichen

« engsten gefolterte Kindheit glitt unmerklich in Jugend hinüber .

Ich kam an die Universität . Und nun drängte der xkrohsrnn der

Kameraden , die Freude am Studium das Gespenst meiner

Kindertage in den Hintergrund . Ich lernte mich freuen , lernte

Pläne schmieden , Luftschlösser bauen ; hörte auf . alle Wunsche mit

der Geisel der Angst zurückzupeitschen . Die Welt deuchte mich

wieder schön , farbenfroh , leuchtend , wie früher , vor jenem ver -

hängniSvollen Nachmittag , da ich al » K- nd dm rckschlmmernpen

Kirschbaum erblickt hatte . Aich zog ich mich nicht mehr scheu von
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Zeit , kein ausgesprochenes Wort verlieh unseren Gefühlen die

starre Härte der Wirklichkeit ; wir verharrten im Zustand de -

seeligter Erwartung , wie Kinder am WeibnachtSabend de » Augen -
blicks harren , da die Tür aufgeht unP der lichtschimmernd ,

Christbaum sichtbar wird .

Ich hatte mein letztes Examen bestanden , nun wollte ich nicht

mehr länger warten . An einem Winterabend beschloß ich, Sonja

aufzusuchen , die Wort « zu sprechen , die un » für immer zu -

sammenführen sollten . Eisiger Wind fegte heulend durch die

Straßen , der Schnee schlug mir blendend in » Gesicht , endlo »

däuchte mich der Weg . Ich erri ' chte die Straßenecke , vor mir

lag das Haus , wo Sonja wobnt » . Ihr Zimmer war erhellt , sie

hatte vergessen , die Vorhäng « herunter zu lassen ; ich vermochte

in den traulichen Raum zu Uickon , iob über den Tstch geneigt

de » blonden Kopf . Nur noch wen - ? « Schritte , und ich 9 - he » eben

ihr , im Lichi , m der gütigen Wärme ; noch einen BN auf daS

Haus . . . . Aber was ist da » ? Das freundlich erbellt « Zimmer

ist verschwunden , vor meinen Augen ragt «ine undurchdringliche

schwarze Mauer auf , wächst empor , wird immlr höher und höher .

bi » die düstere Masse den bleigrauen Himmel erreicht . Hinter

dieser Mauer liegt Helle , Wärm « und Glück , wer « ber ver -

möchte diese Mauer zu durchdrinsC : und zu ihnen zu gelangen ?

Ich irrte die halbe Nacht durq die Straßen und verließ am

nächsten Tag hie Stadt , ohne Sonja wiedergesehen zu haben .

Nun folgten für mich einsame , freudlose , arbeitSschwere

Jahre . Ich schritt durch » Leben wie «in Getangeney , der , recht »

und link « von zwei Gendarmen geleitet , dem Zuchthau » zustrebt .

Er sieht nicht zur Seite , um den Anblia . seiner Henker zu ver -

meiden , schaut -nicht nach vorn , weil er dort bereit ? die Gefäng -

niSmauern ahnt . . So erging e » auch mir , ich lebte von Stunde zu

Stunde , ohne Zukunft , ohne Vergangenheit .

Die Mauer selbst sah ich nicht mehr , doch vermeinte ich z »

fühlen , wie sie mich , unsichtbar immer näher rückend , von Licht

und Sonne trennt « und der Luft beraubt « .

Furchtbares ereignet « sich �zwischen , Herrscher und

Finanziers hetzten ihre Sklaven einander an bi # Gurgel , » anbei -

ten Menschenblut in Gold um . nach dem ihr « gierigen Herzen

geizten . Al » Arzt in einem Feldlazarett sah ich Dinge , deren

Grauen keine Feder zu schildern vermag . Ost »ollte ich auf .

schreien , an die verstümmelten , bi « an M« Front zurückmußten ,

nur eine einzige Frage richten : . Warum ? " Ustz »ich däuchte

unklar , diese « Warum sei ein « schwarz « Mauer , hintar der

Licht und Glück und Freiheit liegen , doch däucht , sie mich

weniger gewaltig , schien alt und bauMig .

Ich sprach die Frage nicht au » , da » Geipepst mtattx Kind -

heit hatte mich allen Mutes beraubt , mich mit Stummheit ge -

schlagen ; doch gab « » andere , deren Stimmen aufbrauston und

wider die Mauer schlugen — und die Mauer begann zu wanken .

Eine » Abend » kam ein Kamerad zu mir : „Willst du un »

helfen ? Unter den Soldaten Flugblätter verteilen , Propaganda
machen ? Wir brauchen Leute . "

Wir saßen im dunklen Zelt , ein « armseNge Kerze warf

fahle » Licht gegen die schmutzige Leinwand . Plötzlich jedoch ent «

stand vor meinen Augen «in funkelnde » Strahlen , so daß ich sie

schier geblendet schließen mußte . Und während mein Gefährt «
weiter sprach , erblickte ich trunken vor Glück die Vision «inet

neuen , freien Welt . Heiße » Sehnen überwältigt « mich , helsew

mitarbeiten , die schwarze Mauer zerstören , die Feste der Frei -
heit aufbauen . - - Mein Kamerad hielt mir die Flugblätter

hin und ich griff bereit » nach ihnen , al » wären ste Brecheifen

und Mauerkell « — da verschwand vor meinen Augen plötzlich bte

Hand mit den Papieren . Dunkel erfüllte das Zelt , vor meinem

starren Blick ragte eine schwarze Dtauer auf , wuchs empor , ward

höher und höher , bis die düster « Masse da » Zeltdach erreichte ,

Ich hörte wie au » weiter Ferne meine «igen « Stimm « sagen :

„ Ich kann nicht " , hört « rasche Schritt « da » Zelt verlassen , etwa », .

da » wie „Feigling " klang , fiel schwer auf mein Herz nieder , unD

ich blieb mit der schwarzen Mauer allein zurück .
Di - Smal versuchte ich nicht , ihr zu entfliehen , ich starrte si »

an : was bist du ? Woher kommst du ? Bist du wirklich undurch -

dringlich , unzerstörbar ? Gewaltsam raffte ich mich auf , schritt
auf die dunkle Masse zu ; st « wich vor mir zurück , bis ich, da »

Zelt verlassend , auf freiem Feld stand . Hell « Sterne Warfes

schimmernde » Licht auf die Erde . Und da bemerkte ich, daß die

schwarze Mauer kein «igenc » Wesen war , sondern der Schattelte
der von mir selbst auSginG

Ich sah meinen Kameraden daherkommen , und stürzt « ans

ihn zu : „ Du hast mich mißverstanden , ich gehe mit Euch . " Be -

b « nd griff ich nach seiner Hand ; wird sich die Mauer aburmal »
«ufrichrten zwischen ihm und mir ?

Ein inniger Händedruck nahm mst iU Last von tn Ge « �

. . . Heut « umgeben mich wirkliche , von Menschenhänden «v-

baut « enge , schwarze GefängniSmauem , doch werfen sie kein »

Schatten , und meine Zell « ist in schimmernde » Licht getaucht
Wenn ich lange bi * Mauern betrachte , so sehe ich , wie sich i #

ihnen die geheimnisvoll « Arbeit der Zersetzung erfüllt , Stein »
bröckeln ab , und durch die immer größer werdende Bresche seh�
ich der höchste » Sehnsucht verwirklichte Erfüllung , nah , greifbar -
«izorstöehctr , im Sichte der Freiheit erstrahlend — die neue Welt .
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! ie Bewegung in der MetaNnWrie .
Ein UebeMlck über die Entsck� - ' dungen der Metvll -

arbeiter in den Betrieben auf Grund des Beschlusses der
Seltrigen Generalversammlung ist noch nicht möglich .
« Us dem Bureau der Ortsverwaltung rechnet man jedoch

che ? mit einer weiteren Ausdehnung des Streiks
Un Laufe des heutigen Tages .

Ter „ Vorwärts " benutzt die Tatsache , daß Richard

iftl ie * au� . �r Generalversammlung dafür eingetreten
It . daß die Entscheidung über die Bewegung nur durch die

unwstimmung der Mitglieder und niemals durch einen Be -
miluiz der Generalversammlung herbeigeführt werden könne ,
K' �' nem Ausfall gegen den Genossen Müller . „ Derselbe

�>chard Müller , der gestern die Urabstimmung als notwen -

Voraussetzung des Streikbeschlusses bezeichnete , be -

Ichimpfte im März d. I . jeden Mehrheitssozialisten , der bei

�m damaligen Streik dasselbe forderte , als Verräter ,
" egenrevolutionär usw . " , schreibt der „ Vorwärts " . Also
vnch ex stellt den gegenwärtigen Kampf , der eine reine Lohn -

Angelegenheit ist , in eine Linie mit dem politischen
Kenemlstrcik vom März , über den bindend zu beschließen die

Vollversammlung öuichaus berechtigt war , während die Art
der Beschlußfassung über den jetzigen Streik der Metall -
öweiter durch das Statut des Metallarbeiter «

Verbandes genau festgelegt ist . Müller hatte also nur
diesem Statut Geltung zu verschaffen . Will der „ Vor «
wartS " mit dieser Verwechslung der Begriffe etwa andeuten ,
daß er geneigt ist . auch in diesem Fall « in die Laster der

bürgerlichen Klassenfeinde des Proletariats zu verfallen ,
denen eS eine besonders lobenswerte Aufgabe dünkt , Wirt -

schaftliche Kämpfe mit politischen zu „ verwechseln " ?

*

Bewußte Lögen .

WolffZ Telegraphen - Bureau verbreitet - folgende
falsch « Meldung :

Berlin , 22 . September .
Die Vertrauensleute und Obmänner der Metallindustrie h! ek»

*en beut « abend in den Kammersälen in der Telwiver Straße «ine

?u. hrft ! indige Sitzung ab , in der « instimmig beschlossen wurde , den

Metallarbeitern den Generalstreik zu « mpfeh -
* en . Morgen soll in allen Betrieben eine Abstimmung vorgsnom -
• un werden ; falls sich «ine Zweidrittelmehrheit für den Streik

gegeben sollte , würde der allgemeine Ausstand eintreten . Der

**iter der Mnfzehnerkommission Rusch gab in einem Referat ein
�lld von der allgemeinen Lage und sprach die Hoffnung aus , daß

borgen der Generalstreik beginnen wird .

. In dieser Fassung ist die Meldung ein « bewußt «

jli r « f st h x u n g der Oeffentlichkeit , darauf berechnet , die

Stimmung in der Provinz gegen die „Streikhetzer " in Ber »

« n künstlich aufzubringen . Wie aus unserem Bericht

hervorgeht , ruht die Entscheidung über den weiteren Verlauf
ocr Bewegung vollständiginbenHänden der in

° enBetriebenstehendenMetallarbeiter , die
heute im Laufe des TageS die - Abstimmungen vornehmen

Werden. Von der Empfehlung einer bestimmten Taktik , ge -

ichtoeige denn des Generalstreiks ist in dem Beschluß der

Generalversammlung mit keinem Wort die Rede .

�ei ber großen Erregung , die sich der Metallarbeiter infolge
" er Haltung der Schlichtungsinstanzen bemächtigt hat , besteht

Allerdings die Gefahr , daß die Streikbewegung größeren Um .

fapg annwimt . wenn sich das Reichsarbeitsministerium nicht
?och im letzten Augenblick zur Anbahnung von neuen Ver »

Handlungen ermannt . Es steht allen Verdrehungen zum

Vvtz fest , deren sich besonders eine von der Berliner Presse

bielsach benutzte Lokalkorrespondenz schuldig macht ,
daß der entscheidende Schiedsspruch die Lohnhöhe nach oben

bindend festsetzt , während er eS versäumt , die Grenze nach
Unten mit der gleichen Schärfe zu ziehen und für die Unter -

Rehmer bindend zu gestalten . Der Auffassung der Metall -

arbeiter , daß die Folge davon ein Druck auf die Löhne sein

wurde , stehen nur V e r s p r e ch u n g e n der Unternehmer

entgegen . Ist es den Herren ernst mit ihren Versicherun -

Sn, dann muß « S ein « Möglichkeit geben , den Schiedsspruch

zu formulieren , daß alle Bedenken der Metallarbeiter
fch w i n d e n. Warum also sträubt man sich ? Weil man

sich die Möglichkeit , mit dem ersehnten Abbau der Löhne zu

beginnen und zugleich den verhaßten unabhängigen Metall -

arbeitern eine Niederlage beizubringen , nicht entgehen lassen

wochte .

. . Di « Metallarbeiter werden den Schlag abzuwehren
wissen.

v _ _ _ _ _
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Zur Washlnzloner Metterkoirerenz .
H. N. Haag , 23 . Septemver .

. Au » London wird semeldei : Die . Daily Mail " der -

"ssentlicht Einzelheiten über die bevorstehend « Arbettskpn »

f « y « n z in Washington . Danach haben 45 Rationen die

Einladung bereits angenommen . Wahrscheinlich wexren

» un auch Deutschland undDcutsch - Oester reich dazu

iovlmen . Ich « Natron hat da » Recht , vier Dslegtert « zu «ntsen -

den, nämlich zwei R- gierungSvertr - ter . einen Vertreter der Arbeiter

' Uid , Inen Vertreter der Arbeitgeber . Da jede Delegation auch meh .

Sachverständig « mitbringen darf , wird die Konferenz in »«

gesamt 600 hi » 70 « Personnr umfassen . Sämtliche Staaten

Amerika». Kuba , ,lnd die neugebisd - ten Staaten Suropa »

klnd bertreten . D- r schwach » Punkt de » Plane » ist , sagt die . Daily

.�ail". daß V* »*r ' * - *ng nicht die Befugni , hat , bindend « Be -

Alüfs« ,u fassen , pjvar haben die Franzosen . Italiener und

Belgier in Pari « Rr dies , Vollmacht gestimmt , doch waren die

Ederen Delegierten tap »<ien . weil man befürchtete , daß die an -

« ren Staaten darin «in » S- rletzvng ihrer Souveränität erblicken

bürden . Mm hat sich d- ehalb darüber geeinigt , daß die Se -

Ichiii ss« der Konferenz all » mpstllvng der Regierung der ver -

�nigten Staaten vorgelegt »ver >' en tollen .

, Wenn eS bei dieser Lusammensetztmg bleibt , bann ist

° er Kongreß ' olles andere , nur kein A r b e t t e r r o n .

treß . Und die Rechte , die man ihm gibt , sind sileid )

Uli . Es kennzeichnet den G o m p « r k , daß er W mlt ,

k viel Wärme für die Konseren » einsetzt .

ErfSllv »g der ssvkeake - Aorderung .
versallle » , » . September .

Freiherr y. L » r » » » r unterzeichnete heute nachmittag 4 Uhr

Trianon - Palast - H- tel in ecschlosiener Sihung da » mit de »

�Uerten und afsoziierten Regierung « » vereinbarte Vrvtvkvll

Artikel 01 d » k Rd A» P * Cf » II » » 8 - Auf feiiett

der Milcrten unter - - ichneten für Arnnkreich Dvtschaster Fule »
C a m b o n , für England Sir Eyre C r » w e , für Amerika Unter -
staatösckrctär Pol , für Italien Minister Scialoja , für
Japan Botschafter Matsui .

Der Kampf gegen die neue Schule .
Gotha , 22 . September .

Der Gothaer Bauernvund fordert in einem Aufrufe
zum S ch u I st r e i k auf . Di « Vertrai - enZmänner de » ! Lu»d>' L
haben einstimmig folgend » Forderungen beschlossen : 1. Zurück -
nähme de » Religionserlasses . 2. Rücktritt des Minlsteeinldezer -
nenten für Schulwesen Jaeobi . 8. Wiedereinsetzung der Schul¬
inspektoren . Solange diese Forderungen nicht restlos erfüllt sind ,
darf kein Gothaer Bauer feine Kinder zur Schule schicken . Gibt
die Regierung auf diese Protestmaßnahme nicht nach , so wird die
Bauernschaft jede Steuerzahlung an diese Regierung
verweigern . De » weiteren wird die Bürgerschaft zum An -
schluß an da » Vorgehen aufgefordert . Der Schulstreik , dem sich
die große Mehrzahl der Gothaer Ortschaften angeschlossen hat ,
beginnt heute .

Die Selmkehr der Kriegsgefangenen .
Berlin , 22 . September .

Be6 « r Rücktransport « unserer Kriegs , und
Zivilgefangenen wird uns von zuständiger Stelle gemel -
det : E » wird beabsichtigt , mit den Engländern über einem
GesamttranSportdiSpositionSplan zu verhandeln ,
welcher den Transport aller Gefangenen auS England nach
Deutschland umfaßt . Die Belgier haben sich bereit gefunden ,
die Gefangenen zurückzugeben . Sie wollen 10 Transporte zu je
1000 Mann schicken , und zwar auf dem Schienenwege . Bon einem
Abtransport zu Fuß ist offiziell nicht » bekannt . Die Ameri¬
kaner sind bereit , die in Amerika befindlichen Deutschen zurück -
zuschicken .

Vdrdringen des Eukevle- Saplkals l « Zschepen .
Prag , 22 . September .

Ein Prager tschechisches Blatt teilt mit , daß die französische
Firma Schnei der - Cr « uzot allmählich etwa 40 000 Stück
Aktien der Skodawerke erworben hat und daß sie eine
entsprechende Vertretung im Verwaltungsrat der Skodawerke
finden wird . Den Skodawerken wird «in großer Teil der Liefe »
rungen von Maschinen für die Wiederherstellung der zerstörten
französischen Gebiete , insbesondere die maschinelle Einrichtung der
Zuckerfabriken , überwiesen werden . Da » Rohmaterial wird den
Skodawerken direkt von Frankreich zukommen .

Prag , 22 . September
Wie tschechische Blätter melden , soll der gesamte für die AuS -

fuhr verfügbare Zucker einer B a n I g r u p pe , die aus fron -
zöstschen und holländischen Banken besteht , ber -
pfändetwerden . Die Bankgruppe soll hierfür einen Borschuß
von 800 Millionen Franken leisten . Der Borschuß wird auf
800 000 Tonnen Zucker verteilt .

Räumung Budapests durch die Bumäneu .
/ H. N. Wien , 23 . September .

Wie das „ Reue Wiener Tagblatt " erfährt , ist der alliierte
Bevollmächtigte für Ungarn Diamantti hier eingetroffen . Die

Räumung Budapest » durch die Rumänen hell heute be -
gönnen .

Armenien vor einer Kalastrophe .
Amsterdam , 22. September .

. Rieuiv » d « m den Dag ' meldet au » London : Da »
armenische Parlament hat an fast all « auiländt .
fchen Parlament « berichtet , daß die armenische Republik
gezwungen sei , alle Männer zu mobilisieren� um da » Land
vor den Türken , Kurben und Tataren zu retten .
In dem Bericht wird gesagt , daß die ilfe der Alliierten vollständig
unzureichend sei , um Armenien vor einer Katastrophe zu bewah -
ven , und e » wird an da » Rechtsbewußtsein aller Länder appelliert .

Englische Slrelkbewegung .
Amsterdam , 23 . September

Wi » der »Telegcaaf " aus London meldet , hat der Lohn -
streik der Eisengießer gestern begonnen .

Aus det Partei .
An unsere Gemeindevertreter .

M « Zentralleitung der Partei gibt vom L Okkoster ab «in «
kommunalpolitische Zeitschrift heraus unter dem Titel » Die
' oz i « l i st i s ch e Gemeinde " . Dies « Zeitschrift soll all «
ommunalpolitischen Fragen «ingehend im Geiste unserer Partei

erörtern und so nicht nur ein geistige » Bindeglied für die ge -
samie kommunalpolitische Tätigkeit im Reiche sein , sondern auch
« in praktischer Führer für die Arbeit unserer
Genossen in den Gemeinden werden . E » ist deshalb
unbedingt nötig , daß alle Vertreter unserer Partei in den Ge »
metndeparlamenten . Kreistagen , provinziellen Landtagen und vor
allem auch in den kommunalen Arbetterräten sofort diese Zeit »
schrift bestellen .

Die »Sozialistische Gemeinde " wird vom 1. Oktober bis
1. Januar , also «in Vierteljahr , einmal monatlich ericheinen ,
vom 1. Januar 1620 ab zweimal monatlich . Der Preis be »
trägt für da » erste Biertelzahr 1JSO M. , vom zweiten Vierteljahr .
also vom 1. Januar ab , 8 M. Einzelnummern kosten 60 Pf .
Druck und Verlag der Zeit ' chrift hat di « yerlagigenoffenschaft
Freiheit , Berlin NW . ß, Schistbauerdamm 19, übernommen . Die
Bestellung soll durch die Boesitzendrn der Fraktionen in den «in -
zrlnen Körperschasten erfolgen . Da di « meisten un ' erer Ge »
meindevertreter für ihre Tätigkeit ein , geringe Entschädigung
durch die Gemeinden erhalten , erwartet die Zentralleitung , daß
die Genossen die Zeitschrift auf eigen « Kosten bestellen . Wir
hoffen daß die in Betracht kommenden Genossen sofort die Be »
stellung an die verlogSgenossenschaft Freiheit richten , damit sie
aurb vom 1. Oktober an in den Besitz unserer kommunalpolitischen
Zeitschrift gelangen .

Morgen : Mittwoch

• r » clk « int ( He

Freie Welt Nett 19
20 Pfennig

0 * 1 Jedem Zcltunflsverküufer zu heben )

nesr -
'

GLWerkschastliches .

. Der Tarif in der Pelzbranche .
Eine überfüllte SekticnSverkaminlung der Kürschner nahm

zum Tarif Stellung . Fritze schildene die schwierigen Verhand¬
lungen , da die Unternehmer eine Verschleppungstaktik einschlugen .Sie wollten nur für die Zeit der Konjunktur bis 31. Dezember 1910
Tarife abschließen . Die 4Sstüirdige Arbeitszeit war nicht zu er -
reichen ; in den Beirieben , wo eine kürzere Arbeitszeit als 48 Stun¬
den besteht , soll aber daran streng festgehalten werden . Tie Löhne
betragen im ersten Jahr nach der Lehrzeit 2,23 M. , im dritten
2,75 M. , im fünften 3,23 M. pro Stunde . Für Hand - und Ma¬
schinennäherinnen im ersten Jahr nach der Lehre 1,40 M. , im
Zweiten 1,65 M. , im dritten 1,00 M. pro Stunde . Berufsklopfer
und Zwecker erhalten 2 M. pro Stunde . Feiertage werden nicht
bezahlt . Wo sie jetzt bezahlt werden , bleibt es bestehen . Für
Ueberstunden 50 Prozent Zuschlag . Für Lehrlinge und Lehr -
mädchen soll eine Kommission die Arbeitsbedingungen festlegen .
Entlassungen dürfen nur nach Verkürzung der Arbeitszeit ans
vier Stunden vorgenommen werden . Ferien für jeden acht Tage .
Betriebsräte nach gesetzlichen Bestimmungen . SchlichtungS -
kommission ist vorgesehen . Ein paritätischer ArbeitSnachiveik wird
errichtet . Dauer des Vertrages vom 1. September 1019 bis 1. Mai
1920 .

Für Pelzhutfabriken wurden folgende Löhne vereinbart : Lehr -
mädchen im er ' ten Halbjahr 23 M. , im zweiten Halbjahr 35 M. ,
im dritten Halbjahr 45 M. , im vierten Halbjahr ßO M. pro Woche .
Männliche Hilfsarbeiter bis 13 Jahr 73 Pf . , bis 10 Jahr 1 M. ,
bis 17 Jahr 1,25 M. . bi , 18 Jahr 1. 40 M. pro Stunde . Gelernte
Kopfzieh er über 18 Jahre alt männliche 2,00 , 2. 30, 2,75 M, ,
weibliche 1,40 — 165 —1,90 M. pro Stunde nach Leistung . Hand -
Näherinnen und PutzarLeiterinnen 1,40 , 1. 63, 1,00 M. pro Sunde
nach Leistung .

In der Debatte wurde der Tarif scharf kritisiert , besonders die
niedrigen Löhne für Hilfsarbeiter für unzureichend erklärt . Ter
Tarif wurde dann mit den angeführten Abänderuncien angenom »
men . Es wurde einer Resolution zugestimmt , die den Tarif an -
nimmt , aber bedauert , daß die Arbeitszeit nicht auf 45 Stunden
verkürzt und das Mitbestimmungsrecht nicht erreicht wurde .
Schuld an dem unbefriedigenden Abschluß trage die Rückständig ' , eit
der Kollegen . Große Aufklärungsarbeit sei notwendig und ver -
pflichten sich die Anwesenden , in diesem Sinne zu wirken .

Achtung ! Fabrlkmaurer , Bauarbeiter und FabrWv ' . merer !
Im Schiedsstreit W3 Deutschen Bauarbeiter - Verbandes ,

Berlin , Engel - Ufer 15 , und des ZentralverbandeS der Zimmerer ,
Zahlstelle Bevlin und Ilmaegend , EngebUufer IS , gegen den Ver -
band Berliner Retallindustrieller ist der vom SchlichtunzSauS -
schuß Groß - Berlin am 25 . August 1019 aefällie Schiedsspruch durch
den DemMlmachungslommissar für verbindlich erklär� , urd zwar
ist der Lohn rückwirkend vom 23. Juni d. I . nachzuzahlen . Wir
ersuchen nun , die Firmen davon in Kenntnis zu setzen , daß der
für das Baugewerbe tariflich festgesetzte Lohn zu zahlen ist . Fm
Weigerungsfall « sind die Organisationsleitungen hiervon zu be -
nachrichtigen . ,

Zur Berliner Kohlennot .

Uns wird geschrieben : 5, Die herrschende Kohlcilnot wird
von den bürgerlichen Parteien aller Richtungen weidlich
dazu ausgenutzt , um gegen den Achtstundentag der Berg -
arbeiter Sturm zu laufen und nach erhöhter Arbeitsleistung
zu schreien . " Wie unser Redner Paul Hoffmann in der
Preußischen LandeSvsrsammlung beveitz feststellt «, sind in
vielen Kohlenbczirkcn die Förderziffern von 1917 bereits
wieder erreicht worden . Auch in Oöerschlcsien steigen sti « ge -
förderten Kohlcnmengen täglich trotz des Gewaltregiment ?
eines Hörsing . Leider sind aber die Eisenbahnen nicht im -

stände , alle Kohlen abzufahren . Die Zahl der gestellten
Waggons bleibt täglich hinter den Anforderungen zurück .
Es besteht die Gefahr , daß bei anhaltender Zunahme� der

Förderung die Kohlen wieder auf Halde gestürzt werden
müssen . Tritt dieser Umstand ein , dann wird die Förderung
sofort automatisch nachlassen , denn durch das Kippen aus
Halde verliert die Kohle nicht nur an Wert , sie wird auch

ganz erheblich verteuert durch nochmaliges Laden in die

Waggons . Es ist also klar , daß die Kohlenförderung in ganz
erheblichem Maße bedingt wird durch die Abbeförderung .

Run werden zur Zeit immer noch nicht soviel Kohlen
auf den Wasserweg gebracht , wie dieser aufnehmen kann . Die

Oderwasserstraße wird noch nicht zu zwei Drittel ihrer Lei -

stungSsähigkeit ausgenutzt . Es ist ia allerdings eine be¬

dauerliche Tatsache , daß durch daS leichtfertige Verschulden
dcS RcichSkohlenkommisfarS gerade in den Monaten Juli -
August , als der Wasserstand der Oder sehr günstig war , die

Kähne leer in den Häsen herumliegen mußten . Der Ausfall ,
der durch diese Untätigkeit für Berlin an Kohlen entstanden
ist , läßt sich jetzt nicht mehr gutmachen . Wurden doch in Ober -

schießen am 12 . September 7851 Wagen angefordert , aber

nur 4530 von der Eisenbahn gestellt , so daß 8350 ausfielen ,
am 16 . September wurden 7667 angefordert . 5539 gestellt ,
der Ausfall betrug also 2134 . Auf den Wasserweg wurden

am 12 . September allerdings nur 6700 Tonnen gebracht , ob -

gleich 15 000 Tonnen in Eosel - Hafen geladen werden fömi -

tcn . Auch der Minister Oeser tzrägt ein gerüttelt Maß
Schuld an dieser Kalamität , weil er nicht den Mut fand ,
den Widerstand des ReichSkoblenkommissars zu brechen , der

allerdings einen starken Rückhalt fand in gewissen ober -

schlesifchen Magnatenkreisen . ES ist setzt die erste Pflicht des

Eisenbahnministers , dafür zu sorgen , daß die Oderkähne rest .
los beladen werden , ganz gleichgültig , ob das dem Herrn
Reichskohlenkommissar paßt , oder nicht .

Die Arbeiteuä ' te bei dem Magistrat Berlin .

Der Berliner Magistrat hat den Stadtverordneten einen An -
trag über di « Finanzierung de » ArbeiterratcS beim Magistrat
Berlin und de » VollzugSrateS der Groß . Berliner Arbeiter - und
Golbatenräte vorgelegt . Danach ist der Magistrat mit den durch
die Arbeitsgemeinschaft vertretenen Arbeiteuäien beim Magistrat
Berlin zu totaenöem tttbe : - inkommen gelangt : Die Kosten der
Gemeinschaft o«r Vrrpefteträte werden ihr für jeden Arbeiterrat
auf 60 Staat ftt ku Monat , nach. ' ru - zltch zahlbar , festgesetzt . Für
die Zeit vom Aovenrbec 1918 bi » März 1919 wird jedem Arbeiter »
rat »ine nachträgliche Entschädigung von zusammen 200 Mark ge¬
währt . Die Kosten der Arbeiterräte — abgesehen von der Ver »
gütnng des entgangenen Arbeitsverdienstes — werden sich bei
54 Arbeiterräten auf 10 500 Mark für die Zeit vom November
1918 bi » März 1919 und auf 32 400 Mar ! für das Rechnungsjahr
ISIS belaufen , Sin Teil dieser Kosten fällt den städtischen Wer ,
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wucciöcw ha ! der Magistrat der ArScltSgemeinschaft

ßurcaur�iume i : n Erimler - Hause , Äreite Zlra�e 11, im jährlichen
3K; ct - ?rocri von 2000 Mor ! unentgeltlich zur Verfügung gestellt
und die Anreaueinrichwng . deren Kosten 10 800 Mar ! dciragen ,
aus laufenden Mitteln des Haushalt » beschafft .

Die Frage , wer die Kosten für den VollzugSrat der
Groß . Berliner Arbeiter - und Soldatenräte
aüfzjubringen habe , konnte erst nach langwierigen Verhandlungen
gellärt werden . Der Magistrat gewährte dein VollzugSrat am
S. Januar 60 000 Mark , am 12. Februar 1919 20 000 Mar ! und
am 27 . Februar 1910 « in diesem Falle auf ausdrücklichen Wunsch
der Staatsbehörden , noch einmal « inen Vorschuß von 80 000 M. «
im ganzen einen Barvorschuß von 110 000 Mark , der vorläufig
»ei dem Borsckuhlonto zu Buch steht . Auf Grund einer Tut -
scheidung de » Finanzministeriums sind dann die auf den Magi -
strat Berlin entfallenden Anteile an den Kosten des VollzugZratS
nur für die Zeit vom 16. März1919 bis zum 19. April 1819 in
Höhe von zusammen 1441,41 Mark eingezogen worden . Teil -
dem ist von der Stadt Berlm keine Zahlung mehr an den Voll -
zugSrat erfolgt . Ein Antrag der Stadt Berlin , den Vorschuß
von HOMO Marl ihr aus StacriSfonds zu erstatten , ist ab -
gelehnt und nur der zuletzt gezahlte Teilbetrag von 30 000 Marl
«rstattet worden , da dieser auf ausdrücklichen Wunsch
der Staatsbehörden von der Stadt Berlin gezahlt worden
war . Der Magistrat beantragte nun , die Einziehung der « st -
liche « 80 000 Mark zugunsten der Stadthauptkafle durch Umlage
auf alle beteiligten staatlichen , kommunalen und Privatbetriebe
zu bewirken . Zurzeit schweren hierüber . noch Vexhanolungen mit
der TtcatZregierung . Am 20 . Juki 1919 ist eine Spaltung de !
" " ' " zugSrat » eingetreten .

Obwohl demnach die Sachlage hinsichtlich der Erstattung noch
nicht endgültig geklärt ist , glaubt der Magistrat doch der SRadt -
derordnetenversammkunz von oer Entwicklung der Angelegenheit
Kenntnis geben zu sollen . Die Frage der Erstattung 5er 80Ö00
Maick erscheine weniger bedenklich , da infolge der zu erwartenden
Eingemeindung diese Kosten alsdann auf gsmeini ame Rechuun »
�ZroH - BerlinS gehen werden .

Skrer�e eZmiehalümg der PoliMsümde .
Da » LandsSpolizeiumt beabsichtigt , wie lsttlbarutlich mitgeieiß

•vi cd, mit Rücksicht auf die ungeheure Bedeutung der Frage der

. ) 5 « g. - Tar . rc tcäSfche 25c. ' ! nnr . achsichtlich
Per uß gegen s . « iZinschrSnlunze » im Verbrauch
ltvisAvm

"
" M in >. vorjugshm . und ist enlschtos -

es Hotel , jeden Klub oder �ähnlichen

K. ' w. euer . u .

GV * i
von tä «5, rk
feit , jede Eastwirtscho . . .
Setrieb bei Polizeistu . erschreitungen zu schließen . Die Poli -
zeirevicre des %archea , . Bezirks Berlin haben daher im Ein -

vernehmen mit dem HandeSpolizeiamt den Auftrag erhalten ,
jede lbeberschrcitung der Polizeistunde zur Anzeige zu bringen
und diese mit der verantwortlichen Vernehmung des Beschuldig -
ten durch das zuständige Polizeibezirksamt oder Polizeiprälsidium
an daS Sandespolizeiamt einzureichen , das bei der ersten lieber -
ichreitung verwarnen urft bei der zweiten die HardelSunwr -
sagung des Verantwortlichen Verfügen wird . Vs » einer Räu »

münz der Lokala wird abgesehen werden .

hin abgeändert , daß die H«m»e : ge »tLm « nckiuneh : vevSsNW
sind , die Burgersie ig « « « . gen zu lassen . In d - n Betrat fm

Kriegsbeschädigte und Hirrtevbliebene werden dw Genossen Pe «

trich und Dch warzlos « gewählt . Durch die immer grohe »
werdende Zahl der EowerbSlosen wurde die Anstellung eine »

zweiten ErwerbSlosenrates notwendig . Di « Geme . udsvertretuog

ist zur Anstellung bereit , falls die interessierten Gemeinden z»

den Kosten beitragen . Die Summe von 3000 Mark für die zu«

rückkehrenden Kriegsgefangenen wurde auf Antrag d" ' Gerwin

P r e i tz : n g auf 6000 Mark erhöht .

Ars den ftgamfaßorn
Chailsttenburg . Mittwoch , den 24. d. Mts . > « bends 7 Ur. r , Ä

klewsu Saal dcs rir ' üshmrse », Stosi »«tstratze , Ex t r a - Z a h l o o e nr

der 8. Seupps .
Kommunale Arbeiterräte de » Kreise » Nieberbarui « . Am

Montag , 29 . d. M. , findet nachmittags 2 Uhr im LandratSamt
Biederbarnim , Berlin NW . 40 , Friedrich - Karl - Ufer 6, im Kreis -

sitzungSjaal die Monatliche Versammlung der ArboiterrLte des
Kreises statt . Die Genossen werde » um zahlreiche » Erscheinen
ersucht .

Tie Sicherheitspolizei de ? Berliner PoKzeistrSsidinmS schreibt :
Der in der Tauensiienstraße erschossene vizefeldwebsl Theodor Weng : Musik ! Nachher fr » « Aussproch «.
Bache aus der Ortrudstraße ist ». cht von ornem Beam - . en der . jeden Donners . ag.
SichercheiiSwehr erschossen fcotben , sondern von einem Wächter ' AerSanv der Fabwlkarheit « Deutschland ? .

DecsZuMeLder .
Der Mänaerckv : Aoaült veranstaltet am Sonnabeidd , de » 27. Ä ?

teuAer . im « : o | en Saal des Sshrewereinshausts trat Alexander ? . »»
ein großes f enjer : . Eintrittspreis 1,65 M- , . _ « » «

Allzem . Humor . Knlturadend . Tonnersrog sbend i >, Uhr Chep

lottenstr . 7/8 . Vortrag von Dr . Brie über Häriels Monismus . U' ""
" '

Ziachher frsie Aussprach «. Antritt frei ! — Tchuit »

_ __ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ Arn Mittwoch , t «»

nahuren und die Asugön de » Vorfalles fesistellteN . Der Wächter , 1

der <KSf Buchs gchchvssrn hat . wunde der to ; nnrckVoe » >tt ut « j > z�rantwortllch

las km Semkisdiislü .
AdlsrShof . Gemestrdsvertretersttzung . Der Errichtung eknsr

neuen lIB « leh « rstelle an der Realschule stimmte die Gsmemde -
dertrettp !
erste
1. Geine . , . WD . . .
Leben smittelamt soll für mehrgeleistete Arbeit an den Berkachs '
tagen em Ausgleich gsbclen worden . Die Ortssatzung wurde im -

für die RevaKtion Alfred Lielepp . 5euWII &
Strlazszenosi ' enlchalt „ Arechetf . e. S. m. v. H. Berlin . — Disä f "
Äudenv ruckterei und Berlagsaesellschait m. d. H, Echtssdouervanun **

Aus tea Klaas .
Sis «ln schließlich nächsten Donnerstag gelungen zur A�ssllhrrrsi
Merkuc - Valast , Palisrwenstr . LS: »Gewissenlose Bestien ' , I . T: »

— Fortuua - Ziihtsplsle , Wüllerstr . 12«: » Da » Buch de ? Tokos .

richrhrrin 29 % eröffnet ,
mit Hsdim Dernon .

FRBHEIT. POSTKARTEN
mit PORTRÄTS der

und kurzen biographischen Notizen

Mr. T: Karl LtebRnatht Mr. ? ! Georg LeäaS » our
Mr. 2: Ksss Luxemburg Mr. 4 : Lso Troisky

Mr. 5 : Gustav Landauar

Weitere Karten sind in Vorberellung ,
Preis Jeder Karte 15 Pfennig . :i Wiedewerkäufern hohen Rabatt

Zu beziehen von der Veriagsgcnossensetuft
Abteilung Buchhandel / Berlin MW 6

„ Freiheii " , e. Q. m b. ß. ,
I Schiff bauerdamm 19

" fluch durch eile Fillal - Eapediilonen der „Freihell " .

Dr. med. Kurl Relniisrdt
Sirlio , rolsdamir Strasse 117 (:. i LOUiiistrasu )

Haut « und Harnarzt
bewährte , tachmäanUche Behanhlanc -

UnenUeltliche Anskunft und aufklarende Gratis «
BroschOrea ( Beschreibung sämtlicher Heilver¬
fahren ) in den Sprechstunden von ' rlZ —2 mittags .
' /ab —' /»IQ abends . Sonntag » ' /all —I Uhr Um ver -

achiossenen Brief Mk. LZbl.

Westfälische grosse Masehicenlabrih
mit eigener verbandsfreier Spiralbohrer - nnd Schraub oa -
bbrlkatioa , empfiehlt sich zum .

Einkauf
bet aJIerbllllcaien Prelaen and aolortlger Lioiernag .
Anfragen an nnserea Vertreter Herrn W. Seiter . Steglitz ,
LindeostrnB « 17.

BT Wobnnsgssot " W
Ihre Ursachen und Bekämpfung .

Vertrag gehalten im Mieierbaad - OroB- Berlla " .
Von Dr. Werner Kantzieh . Verl r. Vom Imperf «.

{Ismus zum Bolschewismus , Ein OUnalllng des
Kaisen . Umsturz n. Sozialfsmus .

Der Varlasser . einer der nesch &lzt Soziologen .
gibt sich hier alz glänzender »edner , der scho¬
nungslos dem künstlich erzeugtem Uebel
der Wohnungsnot zu Leibe

M. Schulze Verlag ,

Der Nachbarin weiter -
erzählen ! — Wundervolle
Plnsobmänfei <50, 590. Pelz -
mäntei 1/00 an. Astrachan »
Mäntel 276. 350, Ulster »5.
150 —350 , FlauschraSotei . Mo-
dellkostfinie , Theater - . Gesell -
schafts - , Bali - u. Tanzkleider ,
prachtvolle Facons , Kleider -
röckc 35,48 , bildschöne Blusen ,
Unterröcke , vortei halte Qe.
leeealieitskäule , Michaelis ,
Maaeratr . 50, I Treppe , neben
Clou . Sonntage geschlossen .

Vornehm « Horrtnuister ,
Wlnterpaietots , Jaekettanzüge
( Gehrockanzüge , Smokingan -
zilge , Frackanzöge ) . aach leih¬
weise . sowie Pelzwaren ledar
Art allerband Gold - nndSilber -
saohen kaufen Sie am billig -
stau im Lelhbaoa Rosenthaler
S' raSe 14. 1.

Leltel - wasren . Kasten .
wegen , lose Räder , billigst
Wagner Köpenick « SlraEe 71
( kein Laden ) ,

de geht . M. 13) .
:. Ausleben . Seal « .

Danksagung .
Spreche hiermit allen j

| Freunden und Bekannten
für die Teilnahme bei

| dar Einäscherung me nes
lieben Mannes , ins¬
besondere dem ersten
Vorsitzenden de » Turn¬
vereins - Fichte u. Herrn
E. Koch für die troat -
relchen Worte meinen (

| besten Dank aus .
Marie Ludwig .

( Kleine Anzeigen )

I CaxdiaoBTorkaaL Große
Auswahl ta nur prima Oaali -
täten ans Tö » MuH ujd bunten
Madrasstollen von hervor¬
ragender Schönheit Fenjier
von 45 Mk. an. Moderne Kaib¬
und Langstores , Portieren .
Scheibengardinen , Gardinen »
atolle Mir. von 5 Mk. an
Sonderangebot In » D ivan¬
decken . Plilsoh nnd Goballn ,
noch mit passenden Tisch¬
decken , Preise bedeutend
herabiesctzt Teppiche in allen
Farnen nndMnstern von 250Mk,
an. Läuferstolle . Brücken ,
lerner Tmideeken . zweibetttg ,
von 25 Mk. an. Walfeldecken ,
Steppdecken , Federbetten , dgl.
Gelegenheitskäufe . Dresdener -
Straße 1241, am Kottbuser Tor .

EVerkaufe

Möbel - Rath liefert gegen
bequemste Teilzahlung bürger¬
lieb « Wohnnncseintichtunsen .
einzelne Möbel , Küchen , große
Answaäil . Elsasser Str . 44. am
Oranicnborzer To«.

MOhELL .
Moritzplatz 58,Fabrlkgebände .
Spezialität : Ein - und Zwei -
zimmer - Einrlch rangen . Größte
Aaswahl in 8 Etagen . Solide
Preise gediegene Aoslührnng .
VoIIstiudlr eingerichtete und
übersichtlich aufgsstellte
Muster räume inWoburimmem ,
Schlafzimmern . Speisezim¬
mern . Herrenzimmern , Kücber -
möbeln . So' . a. Ruhebetten . Be¬
sichtigung erbeten . Lang -
jaitrige Garantie .

MGuel - Cofill . Im Osten
Große frankfurterstraße SB
5 Minuten vom Alexander -

piatz ) , im Norden Badstraße
Mt 47. 48. liefert an! Kredit

ann bei IW
An» und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke sowie
arbige Küchen - Elnrichtuneen

in bester Ausführung . Be¬
sichtigung meiner Möbel ohne
leden Kaufzwang gern ge¬
stattet . Kriegsanleihe nnd
Sparkassenbücher nehme gern
als Anzahlnng . Größte RBck-
sieht bei Krankheit nnd Arbeits -
losigkelt . Liderung frei Maus.
Liefere auch nach auswärts .

MÖbeT . kompl . VVohanngs -
einrichtungen sowie einzelne
Eigänzungsatflcke iedet Art ,
große Auswahl In guter Aus¬
führung zn äußerst billigen
Preisen , J- Wicselberg . Frank¬
furter Alle 07. Ecke Blumen -
thalrtraüe ,

CnalseIon « ues50 . oo,Mc -
tallbetten . Doppelbetten . An-
kleidesehräxke , Küchen .
Meleke . Auguststr . 32A. Ongb .

Messma ,
IS. Mk.
i ! cilbezi

elall -Kocferl SSastl .
abmlle ! Pia tut 1

Qscck &tibar i
Z aauc o bis s cl kauft zn
Selbst » erfrraacb - Preieco

aBeiMceize ßaraeli "
FENNSTRASSE 48

Tel . : Moabit 2564.

PI # ! Süisr ! m
zn Schmeizprelsen kauft

Metallsclimelze Cohn ,
Bruaneustr . 11 Hof und Neu¬
kölln , Kaiser - Fried rich - Str . 229

( nahe Hermannpiatzk
Cairtnummern genau beachten !

an ledermann bei kleinster | _ kauft ZU h \ cbsten

QwecWIber
Silberl P. atlr '

fcnjilerl
kauft zu h. bcJ

Sp - bsiverbraucb

„Ifctellselinflz? Esrnel "
FENNSTRASSE 48

Te| . : Moebit 2344.
Silber . Gold . MüniCn .

Bruch . Platin . Zahngebiase
kauf ; Gewürz , Admiralstr . 33
' Kotübuscr Tori Tel . : Meritz -
platz 11OOS.
~ > lataeal > /Tn4H ZiUtst -
gTblnsc : Goldsachen , Silber .
Sachen , Oneclcsliber , Stanniol¬
papier Kupier . Messing . Zinn .
Nickel , Aluminium . Zink . Blei ,
GlUhstrnmpfasont . höolistzah -
lend Edeimetall - Einkaafiburo ,
Wcbersrr . 31 ( Alexander 42-13).

Ouccksilber kauft
WefPrasasa , Linienair . 30

en gros rn dein II.

" Wir slaB GToDRlluter
sömtl . cher Kopierleitungen n.
Litzen jeden Ouantuma zn den
böebsien Tagespreisen - Paul
Fleischer . Skalitzer Straß » 43,
Elektromaterialicn - Großhand -
lang . Forirpreober : Morire -
plarz Nr, 775, 1950. I»5i .

XetalieekBeela » ,
Messing , Kupfer . Blei . Zinn ,
Platinsahlille . Zahngob ' sso .
Goldsach en�Tlbersaeb en . M5n-
z". o kauft Cbristonat . Reichen .
berget S' r . 22 tKottbuser Tor) ,

MetollabtSIle . Silber -
bruch . Ouccksilber , Zinn. Zinn¬
geschirre . Spiralbohrer neu,
Sehmirgcileinen , kauft Erel -
hoff , Kottbuser Damm 06,
Tel - ohen : Merltzplatz 13880.

Kupfer «
sämtlich . MetailabUIie , yiieek -
Silber . Gold . Sllber . -Ptatln kanlt
Metalieinkauf Schnlzen -
dorler Straße 2.

LStzinn

LötSS1 " S! s
nnwtrK Fopper

Berlin SW. 48 . Wilhelmstr . 39.
Lützow 7007.

Nähmascitlne . Rnndschifl ,
verkauft Kleiner , Erasmus¬
straße I, Moabit ,-

WJoierpalfrtiTt (ör. 1 isti ; ,
»ChwarzesTuchkostflra ( Qr. 44 ,
verkauft spottbillig Frost ,
Schwarzkoplstr . 15. _

Zwei Drehorg - fn
kaufen . Mälzer .
Straße & 12 —k

ver -
Oberbaum -

Ausverkauf melaes Gar -
dlnengeschäites , vi « Iniolg «
meiner frappant bcHgen Preise
allgemein geglaabi w<rd . findet
nicht statt , isdoek bin ich in
der Lage meint « geehrten
Kunden ein reich assortiertes

inger in abgepaßicn Gardinen
sowie vom Stöck billigst zu
offerieren , da ich größere
Postern Ireigegebe «« Hciehs -
war » fast täglich herein¬
bekomme . ebenso preltwert
offeriere Ich Stores . Na bstores .
Bettdecken . Wakeidecken .
OTicntaüscho Divan decken ,

ÄtS - sÄS
Qelegenheltikiolee KÖpMjcker
ei &,a . ,, . Tr ~

"

L MSÖßl

Großen

rfolg
haben selbet die
Kleinen Anzeigen
In der „Freiheit "

Wohnungseinrichtung !
Vollsl &ndlge Stabe und Küche
1890 M, helle * Sohialzimmer
mit Marmor nnd Spiegel 1650
Mark . Küchen , nageinen , in
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelb aua Rebfeld , Badstr . 34.
Eventuell Zahlungserlaich te -
rungen , _

ilkubelUrt ,11t an jeder -
mann . Bequeme An- nnd Ab¬
zahlung . Kriegsbeschädigte

Qardinenvcrkauf . Fen¬
ster 40 Mark an. Tischdecken
26 . —. Tüllbettdecken , Künstler »
gardinen , Zuggardinen , ele¬
gante Stores . Portleren . Divan -
deckcn , Teppiche . Läuferstolle ,

Straße . _
Gardinenverkanl , Fenster

erhaiton Rabatt . Gustav
Oäriach , Stralauer Platz 1—2.
Ecke Fruchtstraße . am Sehl »-
sischen Bahnhof .

MSbelkrem

30 Mark . Stoazverkauf . Bett¬
decken 20 Mark , Scheiben -
gardlnen . QardlneastoffeJäetor
4 Mark . Dlvao Jeeken . Teppieh -
verkaal . Bettbezöge , Laken ,
Bettcnverkanf Goldsacbea
preiswert Lelhans Admltal -
straße 4. eine Treppe .

Teppiche . Gardinen billig .
Gelcxenheitskaulhaus Schön -
hom . AakcrstraSe 169,170. am
Reeeninsier Fiaiz .

Fahrrad n vertaulen .
Zenudazt Prlaeeaeu . IL

_ _ __ _ _ _ __ Einzelne Möbel
i treu ha gebe bereitwilligst ab.

KrtryseaUrtV . mtmo In Zah¬
lung . Ae» rto . rrealang be-
dentende rreHotraäßignnt
Imndwehr . ". »liereb . 7. I Tr.� -

Schlafzimmer . Speisezimmer .
Köche . Ankleldeaehrenk . Ver -
tehieden . einzeln . Umbeneofa .
Chaiselongne , Bettstelle , ein'
zelne » Billett . Schreibtisch .
Waschtoilette . Tramsau , Tep -
piche , Federbetten verkenft
Paul Lenroana . Kopeaicker
Straße 154. 4. Etage . Verkauf
an PrivatleaU . üömdler ver

sämlL Metallebfälle , Ooeck -
sllber , Platin . Gold . Silber -
breeh . Zahnieblts « kanlt zu

Fabrikpreisen

„ KWiMke Cohn "
BRUNNENSTRASSE II

(N3rj,n4rduNaiiäc "ME0
Kaleer - F rledrlcta - Str . 22»

( nahe Herrn annplmtz ) .
TeLr Nord . 1362. KeakAUa UIA

mr ,
Messing , sämilictae Altmetalle .
sowie Gold . Silber . Platin .
Zahngebisse kauft Metall - Ei o-
kan. ' s- Zentraie Nenn der * tr . 15.
Morltzpl . 667. Händler , und
Fabrikunfen Eegrcs - Prelse .

Metall «
W2I dcü Litzen |
Sur Ausludsbed &ri >

kauft KabelraztHafa ,
| Jeaclilra - Friedrlchetr . 34

Amt Pfalzburg 455».

Sptralbobrer . Gewinde¬
bohrer , Feilet , Schmirgel -
leinen . leden Posten , kauft
dauernd Schlosserei Eberty -
streße 46, Laden .

�piratbohrer
Werkzeuge leden Posten kauft
TurowsM . Chansseestr . 51 %

Srwalbtphror . auch kleine
Posten , kauft Zenner . Heiz »
marktttr . 13, Seitenflügel links .

kaUWJfffien Wt' enSpifal -
bohrer , Sögefeilen . Gewinde »
bohrer . Sebmlfgelloinen . Ernst
Tledc . N. i -parrstr . 20 !.

Kaufe jeden Porten neue
Spiralbohrer , Reibahlen , Qe-
windebobrer , Sägeblätter . Fei¬
len, Hämmer , Holzbohrer .
Sehmirgelioinen . Maschinen ,
Schloß - nnd Holzecbraaben ,
Drahtstifte . Werkzeaghandlg .
CotbcHinsstsaß « 17. Telephon :
Königstadl 3607.

SlrfraJfrclwrfT , neue , leden
Posten , kauft Marten . Löwe -
Straße 2 Hl

SpiralBbSrer . Gewinde -
bohrer , Reibahlen o. sonstige
Waikzenge liefert »b Lager
Riehard Berlin , Berlin NW 21,
Lübecker Straße 16 . Man«n227

kauft

Doktor . inr . Blameösi ;
45 Ißbrige RecbtspßM » J
sfial leite Sprechstunde »' �
( Sonn tags vonnl ttußd ' -si , <
lose Reehtsberatung .
gnng In schwierigstes �
und Strafprozersen , Bs;
tun gen. Ermittelung
Ebeseheldungen , Ai' "' �
klagen . Füraorg ' saeheia, !
dengesoohe . Srral - ° A
Straflösehungcn , Ma' % t
sungsgesache . erfoigr�ö
Testament «, Erbsehai tsi. ,
( mäßiges HonoranTeiiE - r

OetafcUvbarean .
sebtuogeo . Erwjssssiai
Eheecbeldungsn , Kr «��
kürfte billiget
■tiaeee 4

ÜS KiipiSitaiit,
Litzen Lind Wachsdraht ,

kanlt höchstzahlond

lasBiisiurliiipesQ ScbliGliüng,
BorHa W 9, LinlcstraBc 10,
Tel. : Uttzov 3705 nnd 8518
ktfütcrieirenten . Ulzen .
Motore kauft zu den höchsten
Tagespreisen Elektrohürp
Saebel . Brückenetr . 13, 3 Tr.
(e. d. Jennnwltebrücke ) .

Kaufe i den Pasten KbpttN
leitnngen . Kcbai zn dun böoh -
ston Preisen . ElektrobOro ,

« Str . 27 L Ecke Andreas -
Straße . Ale*. 3939.

BleßtromdteflzU Lei -
tungsitähte , Litzen , Glüh »
Umpen , Elektroraotoro kauft
Nester . Brücktnatraße 15a.

Eloktrisclie MtterieüS
jeder Art kauft Osterloh ,
Frledriehstraß » 131 c. Nd. 4474.

Bosch . n &unete . Bosch -
kerzeu , Pallas , Zettithvergaser .
kauft Brandt Sehlesische -
straße 12. Merltzplatz 1484.

Selimkrfecliälnen ! kaaTo
laufend In kleinen und großen
Posten föehstzahlend ( 6- sUlir )
Itdustrie - Bedzrl E n- und Ver¬
kaufs • Büro . Berlin . Grote
Frankfur orstr , 101, IIL

_ _ _

Fahrraddecken . S: W3ccBe
kaufe . Zahle höchste Preise .
Such eck; , Sehönbenser AlleeTO

Lampenscnfrmseltte .
auch Reste kauft W. Megcdorn .
Koch streße 50 51. Zentr . 12655.

neue .
Suhr . Brussrlstr #* _

tsDiralböhrer . Eick .
tromotore , Kupfer . Meeslag ,
Sehmirgelicinen . kauft Winkel¬
mann . Schönhauser Allee 107a
Kl. 3- 7.

SpiralboHrtf . Werk -
zeuge aller Art kauft Schmidt .
Naun' Tnslr . 31. Mpl. 5501.

bciYnWk6hr� . SISÄ
laden Posten sowie Schmirgel -
leinen kauft häobstzaMcnd
Hsnschel . Moebit . Rostockor
Str . 22. Ecke Wittstoclcer Str .

SpU ' ilbohref kauft lau¬
fend Müller . Köpenicker Sir « .

Solralbohrer . Sehmlrgel -
leinea kauft Frlck , Reinicken¬
dorf , Sommerslr . 45 . am Eahnh .
Schönholi . Reiniekendon 3118.

StiraiDOhrer .
Schnell - und Werkzeugstahl .
lede Größe , kauft laufend nach
Verbandsliste H. UOhtze .
C 19, Frledrlehegracht 16,
Fernsprecher : Zentrnm 5843,

Verschiedenes

M- 191 Hm

ÜtZQU�j.

ParzeSSeJ ?
Bahnhof Stoj

dorf . 300 . —Anzg
Hälsen . Steglitz .
streße . _ _

Erfinder , c,
Paekseher . Oertraud " �
Zentrum 7000.

( fondschslne , H
HSbel , kauft na3 .

Hoaok . Ratlenbnra ' J
Bahnhof Weiß

Beleuchtung .
Elelrtr�eh . Gas. auehZt » ,
erlelehierutg . reiz .
Potsdamerstr . 56 L
Bülowstr . ..

�fösgrsn
Söhne . Beritn N20,
Straße II . il�mboldli

Aeodern , auch i
derobe fertigt an Fr. '
Cbnrlottemetr . 2,1Tb

Dr . med . Ha « eis 6,

Fpfeäfieöslf . MÄÄi
Spr . 10 —1 n, 5—8, Sonntll —I.

Erfolgreiche BeHamdlainr .
AVaZWhefPX Rechts -

deiektel . Direkter Mandae
Kottbuser Damm 65. Adalbert -
strsße A Neanderstr . 7. Große
Frankfurter Str . 10, Nenkölln .
Emser Straße 89. Eheschei¬
dungen . Strafsachen . Prozeß -
saehen . Oeriebtsvenretuagen .
allergrößte Erfolgel Qe-
fängnisetrafen erla seal Malt -
entlsssungsgesnche . Straf .
lösehungen . Strafveneidi -
gungen durch bekannte Ver¬
teidiger ! Herr M. vom Dieb¬
stahl freigesprochen I Herr Gl.
von gewerbsmäßigem Glücks¬
spiel ! Frau Pr. freigesproehea .
Herr D. und Herr St von Ali»
monten befreit Detektiv -
treffet I Viele Anerkennungen !
Anch Sonntags .

Kostenlose Ratcrtcltung .
allerb , lligste Prozeßführung ,
Ehescbeldnngs - , Alimenten - ,
Strafsachen . Beobachtungen ,
Ermittelungen . Dresdener
Straße III . Aufgang 2. Aich
Sonn tags Vormittag «.

AlttreLalla kauft joden
Posten zu höchsten Tages¬
preisen . Ontek »llbrr24J4 »ttll -
tchmelze Invalideoatrate 143.
Nordes 964fc

Spiralbohrer und Feilen .
neu, kauft Mergenstoro . Lieb -
tenbtrg . Gürtnerstr 13. Stil ,

Soira !bohrer . Schreib -
Maschinen kanlt Zimmer .
Wi- tstocker Straße 19.
SpirrUbohrär ausächnci ; .
nnd Werkzeug� tahl kanlt lau¬
fend Lcbltzkl . K«mmandnnten .
slraßeöö . Tel Moritzplatz 2232.

Spiral bo Rref aller Art ,
aar neue , zahlt höchste Preise
Pever . Culmstrnße 10 ID.
itpiralocltrCr , Schmirgel -
leinen kauft laufend Becker .
Wcnctr . 25 ( cmEhf . Vflme : : .
dcri - rledenao Pfz - K 7222.
Spiralbohrer kauft Schlag .
Neukölln . Prlss - "

b träte 44- 45.
Hendl erg .

Recht # - und Auskuntubüro ,
polnische Uebersetsunge «.
Grzes ek. Landsberger Alle , 7.

Röstenlose
ReehUbetatnng . Von erfahre¬
nem Richter außerdienetlleli
geleitetes Büro für Prozeß 10h
rung n. Rechtsbeistand leder
Art Loth tingor Str . 47 ( Kosen -
thaler Tori .

Neanderstr . 31 ( Heue -
nnmmer beachten ' . Rechte -
Anskunftei und Detektiv - Ia -
eiltet . Groß- Berlln " . Eenupr .
MoritzpL 3760. Prozeß » ecnen ,
Ehesachen . Straiseehen . Ein,
gaben ,
tünfte .

Ermltttl engen . Ans,

Detektiv Dinger
ermittelt alias , erteilt lade
Anskenft Henrerregende

Franzi ancr ' Stra3e 4.
Fernruf Alegcaler S382,

Zweigcereau . Mamours

Meta

Wilbelrnstr . .

Onterricl

Richtig deutet:
sprechen , schreiben >
wachscne ( auch abco04 -)
erfolgreich tüohtigrt "„»1

ElektrotbcholK ' y
Wldung für Pralls : -

lach 8. Postamt Ä

Arbeitsairt

Krawatten , geßb»5;�
binderarbelterinuen j,-

ICatz &Co. Qrflntgc -

Botenfrauen
dition Wilmersdorf .
Mtndenhurgstr . 34.

Boienk� (
fürdle . Freiheit " wefii

IlermorkL

Prenzlaaer Straße "* v
Alezander 2619. _ _-"T '

AHTciizlese .
bermarn ' Hündia MF
nuchmütngs Preußl »r '
Straße 121.

I
MW

nser *. 1
für den
T»573iU5cns

_
thr nlcuw�
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